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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TV Mering : Post SV Augsburg V 
Freitag, 29.10.2021, 20:00 Uhr

TV Mering stockt Punktekonto in der Herren Bezirksklasse B 
Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) auf

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 32:30 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TV Mering ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2
Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den Post SV Augsburg V. 4 Stunden
lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Deiml / Richler den Sieg im entscheidenden
Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 6.
Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten mussten.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Deiml / Richler,
indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Knobloch / Wenzel wettgemacht wurde und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Einen wichtigen Sieg verpassten im
Anschluss Obermeyer / Kahn indes bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Wenzel / Krasniqi. Nach
eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Rothenaicher / Rathgeb die folgenden
drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nach den ersten Spielen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Florian Deiml Drini Krasniqi deutlich in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Stefan Richler hatte im Einzel gegen
Alexander Wenzel am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Genügend spielerische Mittel hatte nachfolgend Andreas Obermeyer letztlich an
der Hand, um Walter Zens zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Beim 0:3 gegen Stefan Knobloch fand Peter Rothenaicher von Anfang an kein Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. 3:2 hieß es hingegen am Ende des
nächsten Spiels als Karl-Heinz Rathgeb und Jürgen Wager die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang
kann als knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Auch der Ausgang des finalen Satzes
mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Zu wenig
spielerische Mittel hatte wiederum Elfriede Kahn letztlich im Repertoire, um Kai Wenzel ernsthaft zu
gefährden, somit stand es am Ende 0:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:
3. Florian Deiml hatte seinen Gegner Alexander Wenzel beim klaren Sieg in drei Sätzen sicher im
Griff und ließ ihm keine echte Chance. Eine knappe Niederlage gab es wiederum für Stefan Richler
beim 2:3 gegen Drini Krasniqi. In vier Sätzen siegte wiederum dann Andreas Obermeyer gegen
Stefan Knobloch und gab dabei nur einen Satz her. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4.
Peter Rothenaicher versäumte es derweil wiederum mit einem 1:3 gegen Walter Zens, einen Punkt
für sein Team zu erspielen. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Karl-Heinz Rathgeb bei
seiner 1:3-Niederlage von Kai Wenzel dann doch niedergerungen worden. Schnell besiegelt war
danach die Niederlage von Elfriede Kahn beim deutlichen 0:3 gegen Jürgen Wager. Im nun
folgenden entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Bevor die
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beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Deiml / Richler und Wenzel / Krasniqi entschieden, das Deiml / Richler
letztendlich gewannen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Mering am 10.11.2021 gegen die TT Augsburg SG II
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 05.11.2021
gegen den SSV Bobingen II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Punkte:
 TV Mering

Doppel: Deiml / Richler (2), Obermeyer / Kahn (0), Rothenaicher / Rathgeb (1) 
Einzel: F. Deiml (2), S. Richler (1), A. Obermeyer (2), P. Rothenaicher (0), K. Rathgeb (1), E. Kahn
(0) 

 Post SV Augsburg V
Doppel: Wenzel / Krasniqi (1), Knobloch / Wenzel (0), Zens / Wager (0) 
Einzel: A. Wenzel (0), D. Krasniqi (1), S. Knobloch (1), W. Zens (1), K. Wenzel (2), J. Wager (1)


